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Das Ultimatum im Reichstag
Silöung eines Geſchäftsminiſteriums unter Dr Wirth Ein amerikaniſcher Schritt in Berlin Ein Bruch in der

interalliſerten Kommiſſion in Oppeln Die Lage in Oberſchleſien noch immer ernſt

Der einzig gangbare Weg
Die Parteileidenſchaft feiert in dieſen Tagen in Berlin

Orgien die nur das eine beweiſen daß wir auf dem denk
bar tiefſten innerpolitiſchen Tiefſtand angekommen ſind der
das Schlimmſte für die Zukunft befürchten läßt Wil
helms II geſchichtliches Wort daß es nur noch Deutſche
gebe iſt wie es ſcheint ſelbſt von denen vergeſſen worden
die von einer Wiederkehr monarchiſtiſcher Herrlichkeit
träumen Das Parteiintereſſe ſteht über dem des Volkes
und des Vaterlandes Darum war es auch unmöglich eine
neue Reichsregierung zu bilden welche die Verantwortung
für die ſchickſalsſchwerſte Entſcheidung übernehmen ſollte die
jemals das deutſche Volk betroffen hat Seit Jahr und Tag
ſchreien alle Parteiblätter ganz gleich welcher Färbung das
Wort in die Lande hinaus Seid einig einig einig
Aber es fällt abgeſehen von der Demokratie und dem Zen
trum keiner Partei ein auch nur ein Jota von ihrem Pro
gramm ihrem Dogma aufzugeben Jede einzelne Partei
verlangt daß fich die Mehrheit des Volkes zu ihrer Welt
anſchaung oder Staatsauffaſſung bekehre wenn ſie über
haupt als national oder vaterländiſch geſinnt betrachtet
werden wolle Unduldſamkeit bis in das phantaſtiſche
Extrem hinein iſt das Kennzeichen der Zeit Mit einem
ſolchen Hang zur Unduldſamkeit iſt aber jede Möglichkeit zu
einer vernünftigen Einigkeit des ganzen Volkes von vorn
herein und für immer verbaut Es fehlt einfach am
guten Willen auch dem politiſch Andersdenkenden der
doch letzten Endes in ſeiner Art auch das Beſte des Vater
landes will Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen Bei jeder
Regierungskriſe die wir bisher durchmachten wültde es
ſchwieriger Männer zur Uebernahme verantwortlicher
Aemter zu finden Warum Weil man von vornherein
wußte daß dieſe Männer nicht nach ihrem Wollen und
Könmen ſondern lediglich nach ihrer Parteizugehörigkeit
bewertet wurden und ohne weiteres der Verfehmung von
ſeiten der Parteien verfielen die nicht an die Regierungs
verantwortung herangelaſſen werden konnten auf Grund
unmöglicher Vorausſetzungen oder die aus parteitaktiſchen
Gründen lieber in der Oppoſition blieben als die Verant
wortung mittragen zu helfen Ein geradezu jämmer
ſicher Mangel an Verantwortungsgefühl
machte ſich da in Parteien geltend die verpflichtet geweſen
wären mitzuarbeiten Nur die Demokraten waren immer
wieder pflichtbewußt und deshalb dumm genug den Buckel
herzuhalten und haben ihre Vaterlandsliebe mit der Dezi
mierung ihrer Partei bezahlen müſſen Aber auch ſie mußten
letzten Endes die Luſt verlieren ſich zu opfern da die Ge
häſſigkeit jede objektive Würdigung ihrer Leiſtungen aus
ſchloß So ſind wir in die troſtloſe Lage gekommen in
der wir uns gegenwärtig befinden So bieten wir der Welt
den Beweis dafür daß wir Deutſche ein politiſch unreifes
Volk ſind das noch nicht einmal in der tiefſten Not die
Parteizerriſſenheit und die politiſchen Gegenſätze beiſeite
ſchieben kann um ſich zu einer heroiſchen Tat aufzuſchwingen
Es iſt nicht nur erbärmlich es iſt einfach ekelhaft in welche
Kleinlichkeiten man ſich in den Parlamentsdebatten der
letzten Tage verlor der Tage in denen es um Leben oder
Sterben des ganzen Volkes geht Es iſt nicht nur erbärm
lich es iſt einfach ekelhaft wie in den Parteiblättern in
dieſen Schickſalstagen mancher Mann der mit ehrlichſtem
Wollen mitarbeitete durch den Schmutz geſchleift wurde

Jſt es unter ſolchen Umſtänden ein Wunder wenn ſich
niemand findet der in dieſen Tagen der Not das Steuer
des Reiches in die Hand nehmen wollte Wenn das deutſche
Volk ſich in dieſer jämmerlichen Lage befindet ſo mag es
ſich bei denen bedanken die immer nur gehetzt und geſchürt
haben um die Jntereſſen engbegrenzter Volksſchichten in
den Vordergrund zu rücken Mag ſich bei denen bedanken
die den an die verantwortlichſten Stellen gebrachten Män
nern gefliſſentlich nicht die Hand zur Mitarbeit zur Hilfe
boten ſondern heimtückiſch auf eine Blöße warteten um die
Träger der Staatsgewalt mit Verleumdungen und Gehäſſig
keiten beim Volke zu diskreditieren Abwirtſchaften laſſen
Das war eine der beliebteſten Parolen die die ganze Kunſt
mancher Politiker ausmachte ohne daß ſie ſelbſt fähig ge
weſen wären beſſere Wege und beſſere Taten zu zeigen

Daß es ſoweit mit uns gekommen iſt eine bittere un
menſchlich bittere Erkenntnis für alle die es ehrlich mit dem
Vaterlande mit dem deutſchen Volke meinen Bei einer
ſ verzweifelten Lage gab es nur noch den einen
den einzigen Weg die vom Volke direkt nach den
Vorſchlägen der Parteien gewählten Vertreter den
deutſchen Reichstag in einer möglichſt namentlichen
Abſtimmung die Entſcheidung über das Schickſal

des Volkes fällen zu laſſen Auf dieſem Wege
wird ein Teil der unheilvollen Macht der Parteiwirtſchaft
gebrochen und jeder einzelne Abgeordnete vor die größte
Verantwortung geſtellt die es überhaupt gibt Keiner iſt
dann in der bequemen Lage die Schuld für ihm unbequeme
Situationen auf eine unfähige Regierung abzuwälzen
und alsdann auf eine ſolche Regierung nach Leibeskräften
zu ſchimpfen um aus den Unzufriedenen im Lande neue
Parteimitläufer zu gewinnen

Wenn ſich niemand mehr findet um die Regierungs
verantwortung auf ſeine Schultern zu nehmen ſondern dieſe
Verantwortung auf den Reichstag ſelbſt zu legen dann erſt
iſt ſcheint es die Aus räumung des Augiasſtalles
der Parteizerriſſenheit und des Partei
fanatismus möglich Jeder einzelne Reichs
tagsabgeordnetemußſicheinmalder ganzen
Schwere der auf ihm laſtenden Verantwor
tung bewußt werden und darf ſich nicht mehr hinter
Fraktionsbeſchlüſſen oder Parteidogmen verkriechen Auch
das liegt im Weſen des Parlamentarismus
der ganze Männer als Vertreter des Volkes erfordert
Männer die jeder Einzelne die Verantwortung über Sein
und Nichtſein eines ganzen Volkes zu übernehmen bereit
und in der Lage ſind

Jſt die Entſcheidung gefällt dann iſt die alte Regierung
die ſich die ehrlichſte Mühe gegeben hat das Staatsſchiff
richtig zu lenken und die auch den Mut hatte gegen gehäſſige
und verleumderiſche Oppoſition den Weg zu gehen den eine
Mehrheit des Volkes wollte und dafür die Verantwortung
zu übernehmen ſicher auch als Geſchäftsminiſterium bereit
die Entſcheidung den Feinden Deutſchlands zu übermitteln
wenn nicht doch noch in letzter Stunde einige beherzte
Männer ſich finden ſollten um als Beauftragte des Reichs
tages deſſen Beſchlüſſe dem famoſen Oberſten Rate zur
Kenntnis zu bringen Die Minderheit der Volksvertretung
mag nach dieſer Entſcheidung aber auch die parlamenta
riſchen Konſequenzen ziehen und ſich dem Mehrheits
willen unterocrdnen Mag den Parteifanatismus
beiſeite ſchieben und mit allen anderen Volksſchichten end
lich die Einheitsfront bilden die zum Ertragen des
Schweren was uns bevorſteht unerläßlich iſt Auch dieſe
Unterordnung unter den Willewder Mehr
heit iſt eine heroiſche vaterländiſche Tat
zur Rettung des deutſchen Volkes vor dem

Untergang 0Dr Wirth mit der Bildung eines
Geſchäfts miniſteriums beauftragt
Um 3 Uhr nachmittags wurde geſtern in Berlin be

kanntgegeben daß der bisherige Reichsfinanzminiſter Dr
Wirth vom Reichspräſidenten den Auftrag erhalten hatte
das neue Kabinett zu bilden Er hat den Auftrag ange
nommen und verhandelte mit dem Zentrum den Dem o
kraten und den Sozialdemokraten um ein Ge
ſchäftsminiſterium auf der Grundlage der alten Koalition
zuſtande zu bringen Es kam ſchließlich folgende Liſte zu
ſtande Reichsſchatzminiſterium und Vizekanzler Bauer
i Dr Grad nauer Wirtſchaft Rob Schmidt

uſtiz Dr Schiffer Heer Dr Geßler Poſt Gies
berts Verkehr Groener Arbeit Dr Braun Er
nährung Dr Her mes Aeußeres mit einſtweiliger Wahr
nehmung der Geſchäfte beauftragt Dr Wirt h Finanzen
und Wiederaufban noch unbeſetzt

Die vom Aelteſtenausſchuß in ſeiner Sitzung um 2 Uhr
auf abends 7 Uhr anberaumte Vollſitzung mußte um einige

t verſchoben werden da die Kabinetthildung nur unter
roßen ierigkeiten vorwärtskam Der bisherige Reichsekenrminiſter irth hatte bereits eine Miniſterliſte fertig

mußte aber ſeine Bemühungen am Widerſtand der
Demokraten ſcheitern ſehen die den von der Deutſchen
Volkspartei angedrohten Kampf fürchteten Der Kanzler
poſten ſoll darauf dem Zentrumsabgeordneten Burlage
angeboten worden ſein doch ehe hierüber etwas Beſtimmtes
verlautete hatte Wirth den Faden ſchon wieder aufgenom
men und die oben wiedergegebene Liſte aufgeſtellt

Deutſcher Reichstag
Um 9 Uhr wird die urſprünglich auf 7 Uhr feſtgeſetzte

Sitzung wen Das Haus iſt dicht begt Die Tribünen
ſind bis auf den letzten Platz gefüllt Jn der Diplomaten
loge ſitzen en e Vertreter der Entente und
neutraler Staaten
Der neue Reichskanzler Dr Wirth nimmtmit den Mitgliedern ſeines Kabinetts am Regierungstiſch

Platzm 9 Uhr eröffnet Präſident Löbe die Sitzung mit fol

gender Anſprache

Der Reichstag hat ſich verſammelt um eine Entſchei
dung von unabſehbarer Tragweite zu fällen Jndem t
die Sitzung eröffne gebe ich dem Wunſche Ausdruck da
unſere Verhandlungen von dem Ernſt getragen ſein möchten
den die geſchichtliche Stunde uns allen gebietet

Unter den Eingängen befinden ſich
die Erklärung der Alliierten vom 5 Mai

mit den Reparationsverpflichtungen und das Abkommen
zwiſchen der deutſchen und dec ruſſiſchen
ſtiſchen Sowjetrepublik über die Erweiterung des Tätigkeits
gebietes der beiderſeitigen Delegationen

Zur Entgegennahme einer Erklärung der Reichsregie
rung erhält das Wort

Keichskanzler Dr Wirth
Der Herr Reichspräſident hat mich erſucht die Kabi

nettsbildung zu übernehmen und ich habe geglaubt in einer
ſo entſcheidungsſchweren Stunde mich dieſem Ruf nicht ver
ſagen zu können Zu Reichsminiſtern ſind durch den Herrn
Reichspräſidenten ernannt Reichskanzler Dr irth der
bis auf weiteres auch das Portefeuille des Aeußern
übernimmt Reichsſchatzminiſter und Stellvertreter des
Reichskanzlers BVauer Reichsminiſter des Jnnern Dr
Gradnauer Reichsminiſter der Juſtiz Schiffer
Reichsarbeitsminiſter Dr Braun Reichswirtſchaftsminiſter
Robert Schmidt Reichsminiſter für Ernährung und
Landwirtſchaft Her mes Reichswehrminiſter Dr Geßler
Reichsverkehrsminiſte Groener Reichspoſtminiſter
Giesberts Das Reichsfinanzminiſterium iſt vorläufig
unbeſetzt Die Ergänzung des Kabinetts ſoll in Erwägung
aller für ſeine Zuſammenſetzung weſentlichen Geſichtspunkte
unverzüglich in Angriff romwwen werden Die Aufgabe in
dieſer ſchweren Stunde iſt

die Entſcheidung des Reichstages über das
Ultimatum der Alliierten

herbeizuführen Jm Hinblick auf den Ablauf der Friſt muß ich Sit
bitten dieſer Jhrer Meinung durch unverzügliche Ent
ſchließung Ausdruck zu geben Es bleibt uns keine andere
Möglichkeit als Annahme oder Ablehnung Das Ja be
deutet daß wir uns bereit erklären die ſchweren finanziellen
Laſten die man Jahr für Jahr von uns fordert in fleißiger Ar
beit zu tragen die Ablehnung aber würde bedeuten die Zwangs
vollſtreckung an unſerer ganzen Volkswirtſchaft Das würde be
deuten Sklavenarbeit unter Aufſicht feindlicher Bajonette würde
bedeuten die Auslieferung der Grundlagen unſerer ganzen in
duſtriellen Tätigkeit Zerreißung unſeres ſo ſtark geſchwächten
Wirtſchaftskörpers und Knebelung unſeres ganzen Erwerbslebens
wären die Folge Aber noch ungeheuerlicher könnten ſich die Wir
kungen auswachſen für unſere politiſche Exiſtenz für unſer Reich
Es ſteht mehr als Geld und Gut auf dem Spiel
Sehr richtig Es handelt ſich um die ganze Zukunft unſeres

hartgeprüften geliebten Vaterlandes Das deutſche Volk iſt zu
den höchſten materiellen Opfern bereit

Die deutſche Regierung nimmt aus dieſem Grunde
das Ultimatum an

Die Verantwortung für die weltwirtſchaftlichen Folgen de
Ultimatums liegen auf der Gegenſeite Nur durch Lei
ſtungen können wir unſere Gegner von der Aufrichtigkeit unſeres
Wullens überzeugen und dadurch die Atmoſphäre ſchaffen in der
eine erträgliche Handhabung der Londoner Beſchlüſſe im Rahmen
unſerer Leiſtungsfähigkeit geſichert wird Durch die Annahme des
Ultimatums beſeitigen wir die nahe drohende Beſetzung des Ruhr
gehietes Die vielfach geäußerte Beſorgnis daß es auf jeden Fall
mögen wir unterzeichnen oder nicht zum Einmarſch kommen werde
finde in dem Ultimatum keine Stütze Nach ſeinem Sinn und
Wortlaut bildet die Abſtandnahme von Sanktionen
insbeſondere die Nichtbeſetzung des Ruhrgebiets die Grundlage
der Annahme des Ultimatums Daß wir bei dieſer ſchickſalsſchwe
rer Entſchließung unſeren Blick auch auf Oberſchleſien richten be
darf keiner Begründung Jn dieſer Hinſicht vertrauen wir feſt auf
das Ergebnis der Volksabſtimmung Worauf es jetzt ankommt
iſt daß die alliierten Regierungen den von polniſcher Seite ge
machten Verſuch eine allem Recht Hohn ſprechende vollendete Tat
ſache zu ſchaffen nicht dulden werden daß in keinem Falle ein
polniſcher Diktator die wenigen Rechte die uns der Friedensver
trag gibt mit Füßen tritt Dieſer Friedensvertrag aus dem uns
ſo gigantiſche Laſten auferlegt werden gründet für die alliierten
Regierungen heilige Pflichten Die neugebildete Regierung

empfiehlt Jhnen nach gewiſſenhafter Prüfung
die Annahme des Ultimatums

Beifall
Das Haus tritt ſofort in die Beſprechung ein

Für die Sozialdemokratie gab
Abg Wels eine Erklärung ab die beſagt die politiſche Ver

antwortung für Annahme und Ausführung des Ultimatums liege
nach Auffaſſung der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion jenen
Parteien zu die am meiſten zur Verlängerung des Krieges und
zur Vermehrung ſeiner Laſten beigetragen hätten Da aber jene
Parteien in ſchwerſter Stunde verſagen und auf einer Politik be
harren die unmittelba zur Auslieferung deutſcher Landesteile in
feindliche Hand führt hält es die ſozialdemokratiſche Reichstags
fraktion für ihre Pflicht am Volke die von den eigentlichen Ver
antwortlichen im Stiche gelaſſenen Auſgaben mit zu übernehmen



Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraltion hat daher ihre Teil
nahme an einer Regierung befchlofſen die durch
Annahme des Ultimatums Deutſchland vor den unmittelbaren
kataſtrophalen Folgen einer Ablehnung retten und den ehrlichen
Verſuch machen will das uns Auferlegte nach beſtem Können zu
erfüllen Zur Löſung ihrer ſchwierigen und verantwortungsvollen
Aufgabe bedarf die Regierung der Einſicht und hingebungsvollenUnterſtützung der weiteſten Volkskreiſe Aus die Grunde ſind

Dit zur Faterſiahnng der neuen Regierung bereit Lebh Beif
d Soz
Abg Trimborn gab namens der Zentrumsfraktion

eine Erklärung ab in der es heißt Bei der Abwägung der Gründe
für und gegen die Ablehnung haben wir es für wahrſcheinlich er
achtet daß das Deutſche Reich und das deutſche Volk bei der An
nahme der Forderungen der Alliierten in ſeinem Fortbeſtand weni
ger gefährdet ſei wie bei den mit ihrer Ablehnung eintretenden
Wirkungen Jm Falle der Ablehnung ſind wir mit der Beſetzung
des Ruhrgebietes bedroht Jn der Ueberzeugung daß es für die
Erhaltung und für die Wiederaufrichtung Deutſchlands keinen
anderen Weg gibt als die Unterſchrift der Reichsregierung haben
vir uns entſchloſſen unſere Zuſtimmu n g zu ihr durch unſer
Ja zum Ausdruck zu bringen womit wir zugleich die Erfüllung
unſerer Entwaffnungszuſage ausſprechen

Dem Kabinett das auf der Grundlage der Bereitſchaft
zur Unterſchrift gebildet wurde ſprechen wir unſer Ver
trauen aus Beifall i Ztr

Abg Dr Streſemann D Vpt Die Fraktion iſt einmütig der Auffaſſung daß die uns im Kitimatum zuge
muteten Leiſtungen nicht ertragen werden können ohne zum
Zuſammenbruch zu führen Das Ultimatum erfolgt zu einer
Zeit wo unſere Grenzen noch 7 einmal feſtſtehen und
nötigt uns in der Zeit ſchwerſter Gefahr unſere Wehr im
Oſten aufzugeben Zudem haben unſere Forderungen auf
Harantien wegen Aufhebung der Sanktionen bislang keine
befriedigende Antwort gefunden Aus dieſem Grunde
haben wir
unſere Zuſtimmung zur Unterzeichnung nicht geben können

Beifall rechts
Abg Dr Hergt Dn Die Regierung ruht auf ſchwachen
Füßen Die Erklärung der Sozialdemotratie ſchob die Ver
antwortung dem Bürgertum zu Dabei wiſſen ſie daß
dieſe Vorausſetzungen nicht zutreffen Es gibt niemanden
im Volke der dieſe Zumutungen für durchführbar hält Der
ganze Auswärtige Ausſchuß von rechts bis links ſtand auf
dieſem Standpunkte Die Sozialdemokraten können daher
jetzt die Verantwortung nicht ablehnen dafür daß die deut
ſche Arbeiterſchaft in widerſtandsloſe Abhängigkeit vom
Auslande gebracht wird ne links Der Reichs
kanzler hat gemeint die Ablehnung werde zur Sklaverei
führen Jn Afrika hat man die Sklaverei abgeſchafft
Durch dieſes Ultimatum wird ſie bei uns eingeführt Die
oberſchleſiſche Frage wird zweifellos durch die Annahme in
ein neues Stadium gebracht Gewiſſe engliſche Zuſiche
rungen ſollen davon ſprechen das bezieht ſich aber nur auf
gewiſſe Bezirke Oberſchleſtens nicht auf das ganze ungeteilte Oberſchleſien Die Regierung gibt ſich Fier alſo
großen Jlluſionen hin
ſicherungen vorliegen daß uns ganz Oberſchleſten ungeteilt
zufällt konnten wir nicht das Ultimatum an
nehmen Darum haben wir uns zu unſerer Stellung
nahme durchgerungen Es handelt ſich hier auch nicht allein
um Geld und Gut es zarten auch moraliſche Ge
ſichtspunkte um Deutſchlands Ehre Proteſte und Zurufe
driten Bartz und Remmele die einen Ordnungsruf er
halten

Die Entente hat ihre übernommenen Verpflichtungen ge
brochen Empörend iſt ihr Verhalten gegenüber den Polen em
pörend iſt daß man durch die Entwaffnungsaktion neue Zwie
tracht in Deutſchland ſäen will Unter dieſen Umſtänden mußten
wir Nein ſagen Wenn wir nun die Folgen des Ultimatums nicht
tragen können wenn wir nicht ſofort entwaffnen können erfolgt
am 31 Mai ja doch der Einmarſch Was ſoll uns da die Atem
pauſe nützen Jm Gegenteil Der Gegner erhält ſogar einen
ormellen Rechtstitel für das was bisher vertragswidrig war
Jetzt müſſen wir uns alles gefallen laſſen Zuſammenfaſſend er
tläre ich namens meiner Fraktion

Wir lehnen die Annahme des Ultimatums ab
weil es unerfüllbar iſt und ſeine Annahme das deutſche Volk in
kurzer Zeit wieder vor dieſelbe Lage wie heute ſtellen würde weil
das Verlangen der Aburteilung der ſogenannten Kriegsverbrecher
ohne Beweiſe mit der Würde Deutſchlands nicht verträglich weil
die Entwaffnungsforderungen mit der Sicherheit des Reiches nach
außen und innen unvereinbar ſind weil die Garantieforderungen
das deutſche Volk aus der Reihe der ſelbſtändigen Nationen
ſtreichen weil auch unſere Kinder und Kindeskinder zu Sklaven
anderer Völker würden Die Ablehnung würde uns ſchwerſte
Leiden und Opfer bringen Aber wir können eine erträgliche Ge
ſtaltung der Friedensbedingungen ſchwer erreichen wenn unſere
Feinde endlich einmal unſeren feſten Willen zur nationalen Selbſt
behauptung ſehen Sie wollen keinen Frieden ſondern die
Vernichtung Deutſchlands Wir wollen uns ſelber treu
bleiben dem deutſchen Willen zur Wahrheit und Gerechtigkeit
Aus der Notgemeinſchaft die die Feinde uns aufzwingen wird
eine einmütige Willensgemeinſchaft des deutſchen Volkes geboren
werden die den Vernichtungswillen der Feinde zuſchanden macht
Wir wollen nicht Gewaltpoltik wir wollen Zukunftspolitik trei
hen Einmal wird Deutſchland wieder ſtark im Rate der Völker
ſein Großer Lärm Hipp hipp hurral

Präſident Loebe rügt es daß der Abgeordnete Hergt eine
vertraultiche Mitteilung des Miniſters Simons aus dem Aus
wärtigenausſchuß hier wiedergegeben hat Er bedauert das und
bittet die weiteren Redner ſolche Zitate zu unterlaſſen

Abg Ledebour U Die unabhängige Sozialdemokratie iſt
zu Dem Ergebnis gekommen daß die Regierung das Ultimatum
unter dem Zwang der angedrohten Gewaltmaßnahmen an
nehmen muß Wir verurteilen den Verſailler Vertrag als
einen Gewaltfrieden des ſiegreichen Jmperialismus ebenſo wie
die wirtſchaftlichen Folgen des Ultimatums als eine ſchwere
Schädigung für die Arbeiterſchaft Die Beſetzung des Ruhrgebiets
würde eine Arbeitsloſigkeit von bisher nicht bekannter Ausdeh
nung herbeiführen und das deutſche Wirtſchaftsleben völlig zer
rütten Die kataſtrophalen Erſcheinungen würden noch verſtärkt
werden durch die Ablehnung der Forderungen der Entwaffnungund der Verurteilung der Ktiegeverbreche Die Entente kann

das als Böswilligkeit Deutſchlands auslegen und aus dieſer Stim
mung heraus eine Entſcheidung über Oberſchleſien zuungunſten
Deutſchlands fällen Das ernſtliche Bemühen mit der Durch
führung der Zahlungen Zeit zu gewinnen ſchafft Deutſchland
wenigſtens eine Atempauſe Die unvermeidlichen Folgen der
verderbensſchwangeren Ententepolitit werden ſich bald in den
Ententeländern zeigen zunächſt bei der Arbeiterſchaft Die An

Solange uns nicht bündige Ver

nwahme des Ultimatums iſt das kleingre Uebel

Die letzten propodatoriſchen Ausführungen des Abgeordneten
Hergt über Oberſchleſien nötigen mich zu einer Antwort Wenn
eine Partei in dieſer Stunde die Pflicht hätte an ihre Bruſt zu
ſchlagen und zu ſagen Herr ſei uns Sündern gnädig ſo ſind es
die Deutſchnationalen dieſe Hetzer im Weltkriege Nur ihre voll
kommene politiſche Unfähigkeit die ſie während des Krieges be
kundet haben iſt ein Entſchuldigungsgrund Den Reichskanzler
aber nehme er beim Wort wenn er von der Freiheit des deutſchen
Volkes ſpreche Als erſte Tat müſſe er eine allgemeine Amneſtie
für alle politiſchen Verurteilten ohne Parteiunterſchied erlaſſen
Der Ausnahmezuſtand müſſe fallen die Sondergerichte beſeitigt
werden Das ſind die Taten die wir verlangen Beifall a d
äußerſten Linken

Abg Dr Haas Dem Jeder deutſche Mann hat in
dieſer Frage wohl in ſchwerer e dageſtanden
Auch wir ſchämen uns nicht zu ſagen daß bei uns die An
chauungen getrennt ſind denn wer kann in die Zukunft
chauen enn wir auch zu einem verſchiedenen Votum
kommen wir ſind doch einig geweſen in der Anerkennung der
Bedeutung dieſer Frage Da haben wir dann alles im
Intereſſe des Geſamtwohles unſeres Volkes zurückgeſtellt
Wäre es nach unſeren Meinungen gegangen hätten wir alle
abgelehnt Vielleicht iſt viel gewonnen wenn wir etwas
Zeit gewinnen Vielleicht bahnt ſich auch drüben eine
beſſere Erkenntnis an Redner dankt den Engländern und
Jtalienern für ihre Aufopferung Aber ſelbſt wenn die
Unterzeichnung jetzt erfolgt ſind wir der Auffaſſung daß
damit der Verſailler Vertrag nicht hinfällig wird daß viel

e die Paragraphen die eine Nachprüfung unſerer
Leiſtungsfähigkeit betreffen beſtehen bleiben und daß jeder
Verſtoß gegen den Vertrag auch uns von ſeiner Erfüllung
entbindet ebenſo wie von den Folgen der Unterzeichnung
Wenn andererſeits die Vernunft unſerer Gegner zu einem
Abbau der Sanktionen führt ſo iſt ſchon viel gewonnen
Redner appelliert an Bayern alle Forderungen des Ulti
makums zu erfüllen Wird das Ultimatum aber ange
nommen dann müſſen wir alle uns auf den Boden dieſer
Annahme ſtellen Wir dürfen die Regierung nicht nachher
ſabotieren Darum muß jeder Parteigegenſatz zurücktreten
Hier handelt es ſich um die Exiſtenz des Reiches Wir
werden die Regierung unterſtützen und hoffen
daß ſie noch eine Verbreiterung erfahren wird Auch hoffen
wir daß bald die Zeit kommen wird wo den Feinden die
Einſicht kommt daß mit den Methoden von Verſailles der
Wagen Europas nicht vorwärts kommen kann

Abg Koenen Kom erinnert an die Aeußerung des
Miniſters Simons von der Kataſtrophenpolitik amit
habe er der jetzigen Regierung einen ſchlechten Weg ge
wieſen Entweder treibe Deutſchland zum Konkurs oder es
müſſe eine Umgeſtaltung der Weltpolitik erzwungen werden
Die Regierung habe die Wahl die alte n ihre
Zeit verſäumt Sie habe keine der Ententeforderungen er
füllt abgeſehen von der Verurteilung von drei Arbeitern
Bezeichnend ſei daher daß die neue Regierung auch nichts
über dieſe ren geſagt habe ielleicht wolle ſie
dieſe Bedingungen ebenſo erfüllen wie die frühere Regierung Die Unterzeichnung bedeute Hunger für das deutſche

Volk Lebensmittelnot aber die bürgerlichen Parteien wer
den auch nicht ein Gramm von ihrem Wohlleben abgeben
ſondern den Arbeitern allein die Laſten aufbürden den
Angeſtellten und Beamten Der Achtſtundentag ſoll fallen
die Arbeiter noch mehr ausgepreßt werden um die Pro
duktion zu heben Ebenſo ſollen die Kleinbetriebe zugunſten
der Großbetriebe an t werden Das ſind die Folgendes Ultimatums an ſieht das Unglück kommen Es ijſt
nicht abzuwenden und es ſind Krokodilstränen wenn man
hier ſo tut als ob es noch einen Ausweg gebe Auch wir
fordern die Amneſtie Aber wir ſind überzeugt daß das
keinen Zweck haben wird denn die Kommuniſten ſtehen ja
außerhalb der Geſetze Es iſt höchſte Zeit mit Rußland zu
freundſchaftlichen Beziehungen zu kommen Mit Rußland im
Bunde würde es keine oberſchleſiſche Frage geben So aber

t der Unternehmerübermut den Aufſtand herbeigeführt
ie polniſchen Nationaliſten haben nur die gereizte Stim

mung für ihre Zwecke ausgenutzt Redner verlieſt ſodann
eine Erklärung ſeiner Partei in der noch als die vorigen

nen e werden und gegen die kapitaliſtiſche und imperialiſtiſche Politik Proteſt eingelegt wird
Der Regierung wird der Ausdruck des Ver
trauens verweigert und ihr das Recht beſtritten
im Namen der deutſchen Arbeiterſchaft zu handeln

Namens der Bayeriſchen Volkspartei ecklärt
Abg Dr Heim Wir ſtimmen gegen das Ulti
matum weil wir dadurch nicht zu einem dauernden Frie
den kommen Die Regierung habe die Erfüllung der über
nommenen Verpflichtungen zu leiſten ſoweit ſie erfüllbar
ſeien Wo das nicht der Fall iſt könne dieſe Erfüllung
nicht verlangt werden Die Entwaffnung in Bayern treffe
keine militäriſche Einrichtung ſondern eine von den Sozial
demokraten geſchaffene Selbſtſchutzorganiſation die nicht
unter die Beſtimmungen von Verſailles fällt Zuſtim
mung rechts Unruhe links Wenn die Entente der Auf
ſtellung der erforderlichen Si S keine Schwie
rigkeiten macht kann an einen Abbau der Einwohnerwehren
gedacht werden

Annahme des Ultimatums

Der Müller S 7 indem der Reichstag ſich damit einverſtanden erklärt daß die
Reichsregierung die im Ultimatum geforderten Erklärunc en
abgibt wird ſodann in namentlicher Abſtimmung mit 221
Segen 175 Stimmen angenommen bei einer Stimm
enthaltung Das Ergebnis wird von der Rechten mit
Pfuirufen aufgenommen

Nächſte r Mittwoch 2 Uhr
Schluß 124 Uhr nachts

Amerikaniſcher Schritt in Berlin
Die Waſhingtoner Blätter vernehmen aus zuverläſſiger Quelle

daß die Regierung der Vereinigten Staaten wünſcht daß Deutſch
land die Forderungen der Alliierten annimmt an gla daß
der amerikaniſche Vertreter in Berlin der deutſchen
Regierung eine entſprechende Mitteilung hat zugehen laſſen

Eine Radiodepeſche aus New die von allen Blättern
veröffentlicht wird beſagt Man erfährt aus Waſhington daß
eine hohe der n der Vereinigten Staoten angehörende
Perſönlichkeit gemeint iſt augenſcheinlich Hughes den Wunſch
ansgedrückt hat Deutſchland möge die Forderungen der Alliierten
annehmen Die gleiche Per önlichkeit hätte ſich aber geweigert

zu lazen ob dieſer Wunſch der deutſchen Regierung mitgeteiltDoch b man überzeugt daß er durch den amerikaniſchen
Komiſſar in Berlin 37 d Reichskabinett zur
Kenntnis gebracht worden i

Rach den Auskünften aus Verlin iſt zie Nachricht richtig

Kleine Vorlagen

Der Rat der amerikaniſchen Regierung iſt der Berliner Ziegier

cent 1

aus Paris telephonieri wirv daß ähnliche Ratſchläge wie von
Amerika auch von England und Jtalien an die deutſche
Regierung übermittelt worden ſeien

Die Lage in Oberſchleſien
Engländer und Jtaliener gegen Franzoſen

Wie verlautet iſt es in der interalliierten
Kommiſſion in Oppeln zu einem offenen Bruch
gekommen Die italieniſchen und engliſchen titglieder ſtehen
den franzöſiſchen in ſchroffſter Ablehnung gegenüber weil
ſie dieſen die durchaus das politiſche und tatſächliche Ueber
gewicht haben vorwerfen daß ſie angeſichts der Sachlage
in Oberſchleſien verſuchen die Löfung re Die
Differenzen ſind ſogar rein perſönlicherNatur geworden und es hat heftige Einzel
auftritte zwiſchen den Mitgliedern der Kommiſſion ge
geben Der zweite italieniſche Bevollmächtigte der bekann
Univerſitätsprofeſſor Paſſagli hat ſein Amt nieder
gelegt und iſt abgereiſt desgleichen haben zwei engliſche
und ein italieniſcher Kreiskontrolleur wegen ungenügender
Unterſtützung um Enthebung von ihrem Poſten gebeten

Warnung vor Truppenſendungen nach Oberſchleſien
Aus der letzten Sitzung der r eä wird

berichtet daß die Berliner Ententebotſchafter
im Auftrage der Konferenz einzelnbeider deutſchen
Regierung vor ſprechen werden um ihr nahe zu
legen ſich jeder Jntervention in Oberſchleſien zu enthalten
und nichts gegen das von der Jnteralliierten Kommiſſion
eingeſetzte Regime zu unternehmen wie beiſpielsweiſe
Waffenſendungen uſw Jede Jntervention
deutſcher Truppen im Abſtimmungsgebiet würde
übrigens eine ſofortige energiſche Aktion Frankreichs in den
Rheinlanden zur Folge haben

Der Beſchluß der Botſchafterkonferenz wird von Deutſch
land dahin auszulegen ſein daß die Entente ihre Verant
wortung für Schutz und Sicherheit des oberſchleſiſchen Ge
bietes aufrecht zu erhalten wünſcht alſo auch verantwortlich
bleibt Das Notwehrrecht der deutſchen Oberſchleſier wird
durch die Ententewarnungen natürlich nicht berührt

Bahnhof Kandrzin wieder von den Polen genommen
Die Lage in Oberſchleſien verſchlimmert ſich fün

die Deutſchen angeſichts der Untätigkeit der Jnteralli
ierten Kommiſſion täglich Die Macht der Polen feſtigt
ſich Bei dem Grenzübergang bei Sosnowice und bei
Schoppinitz iſt es zum Einmarſch von ausgerüſteten Sol
daten und irregulärer polniſcher Trains gekommen

Auch von der Kreuzburger Gegend her werden ſtarke
polniſche Grenzübertretungen gemeldet Man
beſürchtet dort einen Angriff auf die Eiſenbahnlinie die
nach Breslau führt weil dieſe zurzeit die wichtigſte Ver
bindung Oberſchleſtens mit Deutſchland iſt

Um den vielumkämpften Bahnhof von Kandrzin
wurde geſtern nacht wieder geſtritten Die Polen fuhren
mit einem Panzerzug ein Die deutſche Gegenwehr wurde
unter ſchweren Verluſten verſprengt und der Bahnhof be
ſetzt Ein deutſch italieniſcher Gegenangriff
iſt im Gange

Mit Pleß und Rybnik beſtehen keine Verbin
dungen Auf der Eiſenbahnſtrecke bei Gogolin haben die
Polen die Gleiſe geſprengt

Ein Angriff auf die Stadt Koſel der von leichter
Artillerie unterſtützt wurde iſt durch italieniſche Feld
artillerie abgewieſen worden Der Straßenbahnverkehr
zwiſchen Beuthen und Kattowitz iſt wieder aufgenommen
worden doch wird der Verkehr ſehr durch die Aufſtändiſchen
erſchwert die von den Reiſenden polniſche Päſſe verlangen

Es beſtätigt ſich daß in einer Anzahl von Be
trieben die Arbeit aufgenommen worden iſt
Da ſich aber die Bergwerksleitungen in der Hand der Auf
ſtändiſchen befinden die Direktoren und Beamten geflüchtet
bezw von den Jnſurgenten von ihren Poſten entfernt wor
den ſind iſt an eine geregelte Aufnahme der Arbeit nicht
zu denken

Auf der Strecke Roſenberg Landsberg haben die Polen
bei Jamm eine Gleisſprengung vorgenommen

Die alliierten Regierungen haben mit Rück
ſicht auf die Lage in Oberſchleſien eine ſtrenge Note an
die polniſche Regierung gerichtet

An die interalliierte Kommiſſion in Oppeln
haben die deutſchen Gewerkſchaften telegraphiert

Die hohe interalliierte Kommiſſion hat wiederholt das
Verſt rechen gegeben die Tag und Ordnung in Oberſchleſien
wiederherzuſtellen ohne daß ſich an den beklagenswerten
Zuſtänden die nunmehr bereits eine Woche beſtehen etwas
geändert hat Die deutſchen Gewerkſchaftsvertreter haben
Ende voriger Woche die Arbeiter zur Arbeit aufgerufen
Der Führer der Aufſtändiſchen Korfanty hat nachträglich
dasſelbe getan Den Vertretern der Königshütter Arbeiterhaſt iſt am Sonnabend von der interalliierten Kommiſſion

verſichert worden daß die Arbeit am Montag in vollem Um
fange wieder werden könne Wir ſtellenfeſt daß auf vielen Gruben und Werken am Montag Ar
beitswillige an der Arbeit mit Waffengewalt ver
hindert wurden Ferner werden von den Arbeitern an
anderen Orten durch die Jnſurgentenführer gegen hohes
Entgelt ausgeſtellte Scheine verlangt Wir erſuchen um
gehend Maßnahmen zu ergreifen daß die arbeitswilligeArbeiterſchaft ohne Bedrohung und ohne Paßzwang der Ar

beit nachgehen kann

Die Aufmarſchpiäne der Franzoſen
Nach Chicago Tribune iſt im Plane des Gene

rals Weygand zur Beſetzung des Ruhrgebiets vorge
ſehen daß das ganze Ruhrtal binnen 15 Stunden nach Ab
marſch der Truppen von Düſſeldorf in den Händen der Be
ſatzungsarmee ſein ſoll Die Franzoſen beabſichtigen alles
Kriegsmaterial zu zerſtören das bei Krupp und den anderen
Munitionsfabriken des Ruhrgebiets noch aufgehäuft ſei
wo wie berichtet werde Tauſende von Milität und anderen
Gewehren und Maſchinengewehren noch unzerſtört ſeien

Seſpen Soſen gedächten auch die Bevölkerung zu ent
waffnen

Der Rheinzoll auch auf den Lanöſtraßer

in Kraft
Die Zollerhebung auf den Landſteaßen

trat in Kraft Laſtfuhrwerke werden nur in der Zeit zwi
ſchen 7 Uhr morgens bis 7 Uhr abends abgefertigt Später
ankommende Fuhrwerke müſſen bis zum anderen Morgen
anhalten Eine Reihe von Grenzübergängen zwiſchen den
einzelnen Zollſtationen iſt für den W r r r g
ſperrt Die Zollabfertigung erfolgt durch deutſche Be
amte unter Kon lrolke von glliiecten und britiſchen
Zollbeamten

zählte
einen
murde

Firm
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